
Spannung im Weihnachtsdorf
Das ganze Dorf drückte die Dau-
men: Beim Weihnachtsmarkt in
Spechbach ging der Blick nach
Sinsheim. Hätte die TSG Hoffen-
heim dort gewonnen, hätte Spech-
bach eine kostenlose Fotovolta-
ikanlage bekommen. Es wurde ein
Unentschieden. Was der guten
StimmungimWeihnachtsdorfaber
keinen Abbruch tat. > Seite 2

Gebasteltes beim Basar
Die Mitglieder der evangelischen
Kirchengemeindepacktenfürden
Adventsbasar gemeinsam mit an
und bastelten auch in diesem Jahr
für Sozialwaisen auf der Halb-
insel Krim. Im dortigen Internat
konnte mit dem Geld aus Ep-
pelheim bereits viel erreicht wer-
den. Jetzt soll die Krankenstati-
on renoviert werden. > Seite 3

Oscar in Sandhausen
Oscarverdächtig war die „Nacht
der Filmmusik“ in Sandhausen.
Der Soundhouse-Chor und die
Sängerschar brachten die prop-
penvolle Festhalle zum Toben. Im
Vorverkauf gingen 740 Tickets
weg. Kein Wunder: Schließlich
wurden Songs aus 23 Filmen dar-
geboten – darunter Sister Act,
James Bond und Shrek. > Seite 4
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Den Senioren ein
Ständchen gebracht

Seniorenfeier der Stadt bei Musik und Kerzenschein

Von Sabine Geschwill

Leimen-Gauangelloch. Nette Gespräche
führen, Gemeinsamkeit erleben und gute
Unterhaltung genießen – das konnten die
Senioren des Leimener Stadtteils Gau-
angelloch. Sie waren von der Stadt zur
alljährlichen Seniorenfeier in den Alois-
Lang-Saal geladen worden und zahl-
reich erschienen. Der Saal war herbst-
lich geschmückt, die Tische ansprechend
mit Alpenveilchen, buntem Herbstlaub,
kleinen Äpfeln und Kürbissen dekoriert.

Für Unterhaltungsprogramm war von
Amtsleiterin Antje Kurz gesorgt worden.
Damit stand etlichen gemütlichen Stun-
den nichts mehr im Wege. Als Vertreter
der Stadt durfte Stadtrat Richard Bader
die muntere Seniorenschar herzlich will-
kommen heißen. Sein erster Dank galt al-
len, die zum Gelingen der spätherbstli-
chen Seniorenfeier beigetragen hatten.

In seinem Rückblick streifte er ver-
schiedeneEreignisse inGauangellochund
informierte über Aktuelles. Lob gab es für
das gelungene Kirchstraßenfest des Mu-
sikvereins. „Das war ein großartiger Er-
folg und ich kann den Musikverein nur er-
muntern, diese Veranstaltung fest in sei-
ne Jahresplanungen aufzunehmen“, so
Bader. Er erinnerte an die Sommerfeste
der Kirchen und Vereine, an die gelun-
gene Kerwe und das gemeinsame Ad-
ventssingen. Alle Veranstaltungen könn-
ten unter dem Begriff „Angellocher Ge-
selligkeit“ zusammengefasst werden.

Bei den baulichen Tätigkeiten wurde
in erster Linie die neue Sport- und Kul-
turhalle genannt, deren Bau täglich vo-
ranschreitet. Bader hoffte, dass die Se-
niorenfeier im nächsten Jahr im neuen
Kultursaal stattfinden könne. Das Hoch-
wasser-Rückhaltebecken für Gauangel-
loch sei fertiggestellt. Jetzt fehle noch die
landschaftsgärtnerische Verschönerung.
Als weiteres aktuelles Thema nannte er
den Ausbau des bestehenden Friedhofs
und die neuen Urnenstelen.

Die Initiative „Gauangelloch le-
benswert – liebenswert“ habe bereits ent-
lang der Hauptstraße die Weihnachts-
beleuchtung anbringen lassen und für ei-
nen Weihnachtsbaum auf dem Rathaus-
platz gesorgt. Bald werde er mit Lich-
tern und Dekoration in weihnachtlichem
Glanz erstrahlen.

Am 11. Dezember lädt die Initiative
wieder alle Bürger rund um den Weih-
nachtsbaum zum „Gauangellocher Ad-
vent“ ein. Schon am ersten Advent fand
ein kleiner Weihnachtsmarkt im Fried-
rich-Fröbel-Kindergarten im Hanf-
ackerweg statt. Worte der Besinnung
richtete Pfarrer Johannes Beisel an die
Besucher.

Die Grundschulklassen der Schloss-
bergschule waren schon ganz aufgeregt.
Sie hatten tolle Lieder einstudiert und
warteten auf ihre Auftritte bei der Se-
niorenfeier.

Schulleiterin Bärbel Seemann stellte
die Klassen und ihre Musikbeiträge vor.

Sie informierte die Senioren über das ge-
nerationenübergreifende Lesepatenpro-
jekt der Schule. Die ältere Generation
könne hier aktiv mitwirken. Erstklässler
freuten sich, wenn sie Geschichten vor-
gelesen bekämen. Bei den älteren Grund-
schülern könne die Lesekompetenz ver-
bessert werden.

Verschiedene Gesangsbeiträge steu-
erte der MGV Sängerbund Gauangelloch

mit seiner Dirigentin Christa Graf an die-
sem wunderschönen Herbstnachmittag
bei. Die Landfrauen Gauangelloch hat-
ten für die Seniorenfeier alles Notwen-
dige vorbereitet und waren unter der Lei-
tung von Gudrun Klingmann flink un-
terwegs. Die guten Geister versorgten die
munteren Senioren bei Kerzenschein mit
Kaffee und verschiedenen Kuchen und
sorgten für gute Laune.

Gesang gab es für die Gauangellocher Senioren zu Kaffee und Kuchen. Foto: PS Geschwill

Das Ziel heißt:
Neue Mitglieder

finden
Evangelischer Gemeindeverein

hilft und bringt sich ein

Leimen. (wm) Sein 120-jähriges Beste-
hen feiert der Evangelische Gemeinde-
verein Leimen im kommenden Jahr – jetzt
hielt er seine Mitgliederversammlung ab,
zu der Vorsitzender Wolfgang Müller
zahlreiche Mitglieder begrüßte. Trotz ei-
ner nicht zu leugnenden „Überalterung“
des Vereins hatten viele den Weg ins Phi-
lipp-Melanchthon-Haus gefunden.

In seinem Tätigkeitsbericht bekräf-
tigte der Vorsitzende, dass der Schwer-
punkt des Vereins weiterhin die Alten-
und Krankenpflege sei. Heute überneh-
me zwar in der Praxis die Kirchliche So-
zialstation Leimen-Nußloch-Sandhau-
sen diese vor mehr als 100 Jahren aus-
gegebene Zielsetzung, aber der Verein
fühle sich in einer indirekten Träger-
schaft eingebunden und verantwortlich
für eine zusätzlich „kirchlich-diakoni-
sche Handreichung und Zuwendung“ für
seine Mitglieder im Pflegefall. Und er-
bringe zudem für das Einzelmitglied und
für die eigene Kirchengemeinde die fi-
nanziellen Zuschüsse und Entgeltzah-
lungen gegenüber der Sozialstation.

Allerdings verstehe sich der Ge-
meindeverein heute und auch zuneh-
mend als „Förderverein“ für die eigene
Evangelische Kirchengemeinde und
helfe, wo Hilfe und Unterstützung ge-
braucht werde. Sei es bei den Kinder-
gärten, bei musikalischen Projekten, bei
Konfirmandenfreizeiten oder auch,
wenn ein afrikanischer Student mittel-
los im Pfarrhaus klingele und Hilfe
brauche. Und ganz aktuell habe man sich
eingebracht und Initiative ergriffen, so-
dass nach mehr als zehn Jahren der Fins-
ternis die evangelische Mauritiuskirche
künftig wieder – mit Hilfe der Stadt-
verwaltung Leimen – in den Abend-
stunden angestrahlt und beleuchtet
werde.

Lothar Stephan, der nach vielen Jah-
ren als Vereinsrechner im letzten Jahr
verabschiedet wurde, berichtete ein letz-
tes Mal über eine erfolgreiche Jahres-
rechnung 2010, die er der Versammlung
und seinem Nachfolger Klaus Ludwig
übergab. Somit steht der Verein mit sei-
nen mehr als 500 Mitgliedern weiter auf
einem soliden wirtschaftlichen Sockel.

Vor dem „herbstlichen Zusammen-
sein“ bei Kaffee und Kuchen stand noch
das aktuelle Thema „Tipps für Vorsor-
gevollmacht und Patientenverfügung“
an. Vereinsmitglied und Rechtsanwalt
Jan Bittler verstand es, seine Zuhörer da-
von zu überzeugen, beizeiten aktiv
schriftlich Vorsorge zu treffen.

Vorsitzender Müller gab noch als
wichtigstes Vereinsziel für das Jubilä-
umsjahr 2012 die Gewinnung von Neu-
mitgliedern aus der „mittleren Genera-
tion“ aus.

Die Ballgäste waren in Tanzlaune
Kathreinerball der Banater Schwaben lockte Gäste aus dem ganzen Umkreis

Leimen-St. Ilgen. (sg) Beste Tanzlaune
hatten die Gäste des Kathreinerballs der
Banater Schwaben mitgebracht. In der
Aegidiushalle spielten „Die kleinen
Egerländer“ auf und sorgten mit ihren
schwungvollen Klängen für gute Stim-
mung und Hochbetrieb auf der Tanzflä-
che.Viele ihrerFanswareneigensausdem
Umkreis und der Heilbronner Gegend
angereist.

AuchdieBanaterSchwabenwarengut
vertreten. Die 280 Mitglieder des Kreis-
verbandes Heidelberg sind in der Um-
gebung auf 48 Ortschaften verteilt.

Der Kathreinerball wird nach alter
Tradition zu Ehren des Namenstages al-
ler Katharinas veranstaltet. „Wir haben
in unserer alten Heimat statt der Ge-
burtstage mehr die Namenstage gefei-
ert“, war vom stellvertretenden Vorsit-

zenden der Landsmannschaft der Bana-
ter Schwaben, Oskar Ferch, am Rande des
Balls zu erfahren.

Er hatte beim Kathreinerball den
Kreis- und Landesvorsitzenden Josef
Prunkl vertreten und daher die Begrü-
ßung der Gäste übernommen. Prunkl war
zu dieser Zeit bei der Landeskulturta-
gung in Sindelfingen.

Der Namenstag der Katharina wurde
bei den landwirtschaftlich geprägten Ba-
nater Schwaben als Anlass genommen,
nach einem arbeitsreichen Jahr und er-
folgreicher Ernte gemeinsam zu feiern
und zu tanzen. „Für uns begann im Herbst
die Zeit des Feierns und des Ausruhens“,
erklärte Ferch. Erst habe man ausgiebig
die Kirchweihfeste gefeiert, dann ka-
men, weil es immer mehr Winzerge-
meinden gab, die Traubenbälle hinzu.

Der Kathreinerball war
sozusagen die letzte große
Tanzveranstaltung vor dem
Advent.„ZuKathreinsperrt
man die Geigen ein“, wuss-
te Ferch.

In der Aegidiushalle lie-
ßen sich die Katharinas an
diesem Abend natürlich ge-
bührend feiern. Sie erhiel-
ten einen Sondertanz. Üb-
rigens: Am 17. Dezember
laden die Banater Schwa-
ben wieder zum Feiern ein.
Um 14.30 Uhr geht es im
„Rose-Saal“ im Bürger-
haus „Am alten Stadttor“
um den Jahresabschluss. Es
findet eine besinnliche
Weihnachtsfeier statt.

Eine singt seit 65 Jahren
Ehrungen beim Katholischen Kirchenchor Cäcilia

Leimen-St. Ilgen. (fi) Schon der Auftakt
zum Cäcilientag war für die Besucher des
Gottesdienstes in der St. Aegidiuskirche
recht verheißungsvoll. Mit dem „Die
Himmel rühmen“ eröffnete der „Katho-
lische Kirchenchor Cäcilia 1946“ diesen
Festsonntag zu Ehren der Schutzheili-
gen der Kirchenchöre. Das „Ave Verum“
und „Herr deine Güte“ unter Leitung von
Melanie Jäger gestalteten den Gottes-
dienst, ehe der gemütliche Teil im Pater-
Kolping-Haus verbracht wurde.

Obfrau Helga Brandt konnte bei ge-
deckter Tafel die Gäste und Freunde des
Chores begrüßen. In gemütlicher Runde
wurden auch die Ehrungen vorgenom-
men. Die Obfrau konnte dazu auch die
neue Vorsitzende des Pfarrgemeindera-
tes Beatrice Hofmann und deren lang-
jährige Vorgängerin Maria Grothues be-
grüßen. Nach dem Gedenken der Ver-
storbenen und einem Gebet stattete Hel-

ga Brandt den Dank im Namen aller an
Chorleiterin Melanie Jäger ab. Der volle
Terminkalender wies im abgelaufenen
Jahr fast 30 Termine auf, bei denen die
Sängerinnen und Sänger zugegen waren.
Auch Neuzugänge waren zu begrüßen,
doch ohne die Altvorderen wäre es
schlecht um den Kirchenchor bestellt.

Solche Stützen des Vereins wurden
besonders geehrt. Für 65 Jahre aktive
Sängerschaft wurde Anneliese Honig ge-
ehrt, Rudi Knebel, auch Sänger des Jah-
res, kann auf 50 Jahre zurückblicken, Ka-
tharina-Julchen Kraft und Helga Brandt
auf 40 Jahre. Der Diozösan-Cäcilia-Ver-
band der Erzdiözese Freiburg dankte dies
mit der entsprechenden Urkunde. Auf 35
Jahre Kirchenchor St. Ilgen kann Renate
Bindl zurückblicken, für 15 Jahre wurde
Maria Göpfert und für zehn Jahre Her-
bert Chudualla gedankt. Zur Sängerin des
Jahres wurde Anna M. Koob gekürt.

Ehrungen bei der „Cäcilia“, von links, hintere Reihe: Rudi Knebel, Anneliese Honig, Helga
Brandt, Herbert Chudualla, vorne Maria Göpfert, Katharina Kraft, Anna Koob. Foto: Fink

Zur flotten Musik konnten die Banater Schwaben ausgiebig tanzen. Foto: PS Geschwill


